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S iechiſch-türkiſchen Konflikt für 81,7 Millionen Mark und 1908 für 64 Millionen ſ ſtehenden geſchulten Kräften möglich war. Nach dieſen9 Zum ariewiſh rn v pe die on Liviſchen Mark Waren. Zum Teil wird dieſer Rückgang wohl durch Ermittlungen reicht unter Zugrundelegung einer immer-

2 Einer der hauptſ r die im Jahre 1907 durchgeführte allgemeine Erhöhung der hin hochgegriffenen durchſchnittlichen Jahresförderung vonJ ä d Griechenland iſt beſeitigt Truppen der r2 Türkei un türkiſchen Einfuhrzölle von 8 auf 11 Prozent des Wertes 100 Millionen Tonnen (im Jahre 1908 wurden rundhutzmächt e haben die auf dem Fort Kaneas gehißte
jechiſche Flagge niedergeholt und eine Beſatzung
Fort zurüchgelaſſen. Dieſer Vorgang hat ſich vollzogen, ohne

die Kreter ſich zur Wehr geſetzt hätten.
Aus Kaneg wird hierzu gemeldet: Mittwoch morgen 5 Uhr
den 500 Marineſoldaten von den Schiffen der Schutz
chte unter dem Kommando des Kapitäns eines engliſchen
geſchiffes ausgeſchifft. Die Marineſoldaten entfernten die

ggenſtange mit der griechiſchen Fahne vom Fort. Um 5 Uhr
Min. kehrten ſie an Bord der Schiffe zurück. Jn der Feſtung
de eine Wache von 50 Soldaten mit zwei engliſchen
railleuſen zurückgelaſſen. Vorläufig iſt alles ruhig. Die
gsſchiffe bleiben vor Kanea.
Dieſes Eingreifen der Schutzmächte dürfte weſentlich zu einer
ed lichen Löſung der Orientkriſis beitragen,

h auch das Schickſal Kretas noch immer nicht aus der Ungewiß-
heraus iſt. Auf der anderen Seite droht die Haltung
ſchenlands in der makedoniſchen Frage den
aflitt wiederum zu verſchärfen. etDie am Mittwoch erwartete Antwortnote der griechi-

Regierung iſt bis Mittag noch nicht in Konſtanti-
pel eingetroffen, jedoch verlautet in unterrichteten
iſen, daß ihr Jnhalt im Miniſterium des
ußern bereits bekannt ſei. Danach wird in der

e erklärt, die griechiſche Regierung habe eine noch-
ige eingehende Unterſuchung der Klagen der Pforte

bezug auf die griechiſchen Konſuln in Makedonien ſowie
f die Zurückziehung der griechiſchen Offiziere aus Kreta
anſtaltet. Die Unterſuchung habe ergeben, daß die

Altung der griechiſchen Regierun z gegenüber
Pforte in beiden Fragen durchaus loyal geweſen
ſo daß der Vorwurf eines un freundlichen
rhaltens Griechenlands gegenüber der Türkei
hi gerechtfertigt ſei. Jn bezug auf die Kreta-

jge verweiſt die griechiſche Regierung auf die Erklärungen
vorigen Note.

Unterrichtete Kreiſe halten die baldige Abbe-
fung des türkiſchen Geſandten in Athen
wahrſcheinlich

Jn Saloniki, dem Sitz des jungtürkiſchen
itees, ſieht man die Lage neuerdings wieder ſehr

n ſt an.
Die telegraphiſchen Nachrichten beſagen:
Die Lage wird hier peſſimiſtiſcher als zuvor beurteilt; man be-
htet, daß die Kretafrage erſt jetzt die kritiſchſte Phaſe
icht. Es verlautet, daß die Regierung im Grenzgebiet neuer-
s militäriſche Vorkehrungen zu treffen gedenkt. Jn den
chenland benachbarten makedoniſchen Wilajets

umfangreiche Truppenverſchiebungen vorgenom-
worden ſein. So iſt nach der im Sandſchak Lariſſa liegenden

t Alaſſong ein Regiment Jnfanterie geſandt worden. Ein
iment Kavallerie und eine Batterie Feldartillerie ſind von
aſtir nach Janing beordert worden. Nach Preveſa ſind eben
drei Bataillone Jnfanterie abgegangenm. Dieſe Truppen-

egungen ſind angeblich vorgenommen worden, um eventuelle
ſtände der Albaneſen niederzuſchlagen. Die 3000 Mann, die
einigen Tagen aus Konſtantinopel abmarſchiert ſind, ſollen

ch nicht nach Makedonien, ſondern nach dem Hemen dirigiert
den.

die Boykottbewegung hat gegen alle griechiſchen
ren einen außerordentlich großen Umfang angenom
Die griechiſchen Beſitzer von Schleppdampfern,

faſt den We Schleppverkehr im Bosporus in ihren
en haben, haben jedoch nunmehr einen Gegenboykott
viſiert und weigern ſich, Schiffe ins Schlepptau zu nehmen,
rkiſchen Beſitzern gehören. Da auch ſonſt der türkiſche

udel bereits jetzt unter den Folgen des Boykotts
lich leidet, ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß man ſich

fürkiſcher Seite bald zum Jachgeen gezwungen ſieht.

as internationale eſchwader vor Kanea
ht aus den engliſchen Kriegsſchiffen „Swiftſure“„Diana“, den fr i Linienſchiffen
r Hugo“ und „Michelet“, den italieniſchen
iffen „Ferruccio“ und „Piſani“ und den ruſſiſchen
uzern „Oleg“ und „Kyvinietz“.
Die letzten Nachrichten melden noch: Die griechiſche

erung hat die Pforte erſucht, die Beant-
tung der letzten türkiſchen Note bis zum Frei-
eufſchieben zu dürfen. Der Miniſterrat hat ſich
mit einverſtanden erklärt.

den bei der Pforte eingetroffenen Meldungen
aneag beſchränkte ſich die Aktion der Matroſen

Mie der Schutzmächte Mittwoch früh darauf, den
genmaſt der griechiſchen Flagge zu fällen, da die
e. ſelbſt wegen der frühen Morgenſtunde noch nicht
eich war. Durch das Vorgehen der Schutzmächte iſt die
in eeft befriedigt. Der Miniſter des Jnnern hat

iche Walis den Befehl ergehen laſſen, regeln re
eüng des Bohkotts der griechiſchen Schi
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Die deutſche Ausfuhr nach der Türkei
Jahre 1908 erheblich zurückgegangen. Nach der

en Handelsſtatiſtik wurden aus Deutſchland nach der
ausgeführt 1906 für 68,5 Millionen Mark. 1907

verurſacht worden ſein. Unmittelbar vor dieſer Zoll-
erhöhung war die Einfuhr nach der Türkei noch beträchtlich
geſteigert worden, und daher rührt wohl auch die hohe
Ziffer der deutſchen Ausfuhr nach der Türkei vom Jahre
1907. Die dreiprozentige Zollerhöhung dürfte übrigens
bei verſchiedenen Artikeln eine dauernde Minderung
unſeres Exports nach der Türkei zur Folge haben. Vor
einiger Zeit hat die Pforte den Wunſch ausgeſprochen, die
Einfuhrzölle noch weiter, von 11 auf 15 Proz. des Wertes
zu erhöhen; ſie glaubt, daß ſie damit bei der Mehrzahl der
Mächte, vor allem bei Deutſchland, Rußland, Oeſterreich-
Ungarn und Frankreich, auf keinen ernſtlichen Widerſtand
ſtoßen werde. Wenn dem Verlangen der Türkei ſtatt
gegeben werden ſollte, ſo würde ſich der türkiſche Zollarif
binnen wenigen Jahren um nicht weniger als 7 Proz. des
Wertes erhöht waben. Das wäre alſo beinahe eine Ver-
doppelung des bis vor zwei Jahren gültigen Satzes. Eine
ſolche Erhöhung, zu der noch die hohen Unkoſten kommen,
mit denen der Handel in der Türkei zu rechnen hat, er
ſcheint nicht unbedenklich, namentlich wenn man ſich den
Rückgang im Jahre 1908 vor Augen hält. Die Türkei
wird natürlich bei ihrem Wunſche von finanziellen Gründen
geleitet. Aber die Mächte, von deren Zuſtimmung die
Aenderung des türkiſchen Zolltarifs abhängig iſt, werden
es ſich doch zu überlegen haben, ob ſie bezw. ihre Handel-
treibenden jedesmal die Poſten tragen ſollen, wenn die
Türkei ihre Staatsfinanzen aufbeſſern will. Eine Voraus-
ſetzung für die Zuſtimmung der Mächte zu der Zollerhöhung
im Jahre 1907 war die Reorganiſation des geſamten
türkiſchen Zollweſens. Von einer ſolchen Reorganiſation
hat man freilich bis jetzt nichts gemerkt. Sie liegt aber
durchaus im Jntereſſe des Handels und auch der türkiſchen
Staatsfinanzen. Die türkiſche Regierung ſollte wenigſtens
den Verſuch machen, mit den beſtehenden Zuſtänden auf-
zuräumen. Gelingt ihr das und erreicht ſie damit, daß die
Zolleinnahmen auch wirklich in voller Höhe in den
Staatsſäckel gelangen und nicht unterwegs verſickern, ſo
wird ſie die erſtrebte Mehreinnahme zweifellos auch ohne
Erhöhung der Zollſätze erlangen.

Britiſche Marine-Preßlügen.
Der Londoner „Standard“ marſchiert bekanntlich an

der Spitze der glücklicherweiſe neuerdings an Zahl ab-
nehmenden engliſchen Blätter, welche ſich die Uebertreibung
der Stärke der deutſchen Seemacht und unſeres Flotten-
programms zum politiſchen Prinzip gemacht haben. Sein
Berliner Korreſpondent bedient ihn in dieſer Richtung nach
beſten Kräften. Dabei muß er ſelbſtverſtändlich häufig in
erheblichen Konflikt mit den übrigens aller Welt längſt
offenbaren Tatſachen kommen. Seine neueſte, vom
15. Auguſt aus Berlin datierte Leiſtung iſt aber zu
amüſant, um ihr nicht weitere Verbreitung zu gönnen.

Nachdem der Korreſpondent die demnächſtige Abgabe
des Kommandos über die Hochſeeflotte durch den Prinzen
Heinrich beſprochen hat, kündigt er Veränderungen in der
Verteilung, der Organiſation und Verwaltung der
„German Home Fleet“ unter dem Nachfolger des Prinzen
an. Bisher ſeien zwei große Geſchwader an den deutſchen
Küſten ſtationiert geweſen, und zwar eins in der Oſt und
eins in der Nordſee. Zwiſchen den Schiffen beider Ge
ſchwader habe bisher keinerlei Verbindung beſtanden, und
das ſolle nun anders werden. Auch der einzelne Mann
ſolle in Zukunft ausgetauſcht und der Unterſeeboots-
matroſe zum Beiſpiel mehrwöchige Kurſe der Reihe nach an
Bord eines Linienſchiffes, eines Kreuzers und darauf eines
Kanonenbootes oder eines ſonſtigen Fahrzeuges durch-
machen. Die beſte Weisheit des Korreſpondenten aber iſt
in der überraſchenden Nachricht niedergelegt, daß die
„veralteten Kreuzer „Blücher“, „Colberg“und „Mainz“ aus der Liſte der Kriegsſchiffe
geſtrichen werden ſollen!

Wenn wir unerſättlichen Deutſchen allerdings Schiffe
zum alten Eiſen werfen, die noch gar nicht einmal
fertig ſind, bemerkt die „Neue politiſche Correſpon
denz“ hierzu, können wir allerdings keine Sympathien vom
„Standard“ erwarten!

Die Dauer unſerer Kohlenläger
Gegenüber irreführenden Darſtellungen in einem

Teile der Tagespreſſe über die Nachhaltigkeit der Kohlen-
vorräte im Ruhrkohlengebiet diene nachſtehende Feſt-
ſtellung: Der frühere Direktor der Bochumer Bergſchule
(Geheimer Bergrat Dr. Schultz) hat über die Nachhaltig
keit unſerer Kohlenvorräte im Abgeordnetenhaus gelegent-
lich der Beratung des Etats der Berg-, Hütten und
Salinenverwaltung am 1. Februar 1900 eingehende Mit
teilungen gemacht, die auf ſorgfältiger Berechnung beruhen,
wie ſie ihm bei dem reichen, an ſeiner Lehranſtalt vor-
handenen Kartenmaterial und den ihm zur Verfügung

80 Millionen Tonnen gefördert) der bis zu einer Teufe
von 1000 Meter vorhandene Kohlenvorrat noch für einen
Zeitraum von nicht weniger als 300 Jahren aus, bis zu
einer Teufe von 1500 Meter zurzeit hat der Stein-
kohlenbergbau ſeine größte Teufe bei 900 Meter erreicht,
im Mittel bewegt er ſich in einer Teufe von 500 Meter
wird der Kohlenvorrat noch weit über 500 Jahre aus-
reichen. Endlich iſt errechnet, daß vor Ablauf von 1300
Jahren eine völlige Erſchöpfung des rheiniſch- weſtfäliſchen
Steinkohlenbeckens nicht zu befürchten iſt. Zu beachten iſt,
daß dieſer vor 9 Jahren angeſtellten Berechnung nur die da
mals bekannte Erſtreckung des Steinkohlengebiets in einem
Umfange von 2900Quadratkilometern zugrunde lag. Würde
heute unter Berückſichtigung der neueſten Aufſchlüſſe, die
allein im linken Nieder-Rheingebiet ein in obige Be-
rechnung nicht einbezogenes Steinkohlenvorkommen von
rund 700 Quadratkilometer Erſtreckung nachgewieſen haben,
eine neue Berechnung der Nachhaltigkeit der in unſerem
Erdinnern ruhenden Kohlenſchätze angeſtellt, ſo würde ſich
eine noch ganz bedeutend längere Lebensdauer des nieder-
rheiniſch- weſtfäliſchen Steinkohlenbergbaues ergeben. Auch
wegen der oberſchleſiſchen Steinkohlenvorräte, die bekannt-
lich als die bedeutendſten der Welt angeſehen werden,
braucht man ſich keine Sorge zu machen. Jn den Zeit-
räumen, die der menſchlichen Vorausberechnung zugänglich
ſind, iſt dort an eine Erſchöpfung der Kohlenläger nicht zu
denken. Schließlich erſcheint es erforderlich, die ent-
ſprechenden Zahlen für das Saarbrücker Kohlenbecken anzu
geben. Jnfolge der genauen Kenntnis der Geologie dieſes
engbegrenzten Kohlenvorkommens iſt ſchon des längeren die
dort anſtehende Kohlenmenge genau berechnet worden.
Gemäß amtlicher Feſtſtellungen verfügen die fiskaliſchen
Saargruben noch über 5 630 Millionen Tonnen Kohlen,
eine Menge, die bei einer jährlichen Förderung von rund
15 Millionen Tonnen in ca. 375 Jahren abgebaut ſein
wird. Alſo in erſt 375 Jahren ſind die Saarbrücker
Kohlenvorräte erſchöpft.

Wie die Sozialdemokratie den Kaiſer „begrüßt“.
Die „Arbeiter-Zeitung“ in Dortmund,

ſozialdemokratiſches Organ für das rheiniſchweſtfäliſche
Jnduſtriegebiet und Publikationsorgan der freien Gewerk-
ſchaften, verantwortlicher Redakteur G. Beyer, veröffent-
lichte, wie die „Corr. des Reichsverbandes“ mitteilt, zur
Ankunft des Kaiſers in Weſtfalen in Nr. 184 vom
10. Auguſt 1909 einen Leitartikel mit der geſchmackvollen
Ueberſchrift „Der „Vaterlandsloſen“ Feſt-
gruß!“ Wenn die ſozialdemokratiſchen Kandidaten bei
Reichstagswahlen wieder einmal leugnen, daß ſie das
Kaiſertum abſchaffen wollen, dann darf ihnen nur dieſer
unflätige Artikel vorgehalten werden. Schamloſer iſt die
Preßfreiheit noch nicht mißbraucht worden als in dieſem
Aufſatz. Es heißt darin:

„Die Opfer der von Wilhelm II. repräſentierten kapitaliſti-
ſchen Geſellſchaft ſind nicht mehr geduldige Tiere, die willig ſich
zur Schlachtbank führen laſſen. Durch ihren Gruß ſchrillt der Ton
aufrechten, ſteifnackigen Kampfesmutes es iſt der Gruß von
Opfern, die keine Opfer mehr ſein wollen, der Gruß trotziger
Rebellen!“

Aus dem revolutionären Phraſenſchwall dieſes Auf-
ſatzes, der offenbar bezweckt, den Redakteur bei der „Leip-
ziger Volkszeitung“ in empfehlende Erinnerung zu
bringen, ſeien noch hervorgehoben die maßloſen Be-
ſchimpfungen Preußens. Die Dortmunder „Arbeiter-
Zeitung“ bemerkt: „Die preußiſche Wirtſchaft ſei es, die
den deutſchen Namen in der ganzen Welt verhaßt gemacht
hat, die ihn mit Schmach und Schande, Spott und Hohn
bedeckt hat.“

Daß die vaterlandsloſe Sozialdemokratie, die jedes
nationalen Gefühls bar iſt, bei dieſer Gelegenheit ſich auch
für die Polen ins Zeug wirft, iſt nicht verwunderlich. Das
Dortmunder Blatt ſagt, Preußen ſei es, das die Polen in
ebenſo brutal-niederträchtiger wie dumm-tölpelhafter Weiſe
malträtiere. Endlich heißt es in dieſem ſchamlofen Feſt
gruß: „Wir lieben dieſen Staat nicht wir haſſen ihn
und ſodann mit Fettdruck: „Die Haſſenden grüßen
dich, Cäſar!“

Wenn dergleichen Geſchmier auf deutſchem Boden un
behindert veröffentlicht werden darf, dann hat wohl die
Sozialdemokratie am allerwenigſten Urſache, ſich über
e an Freiheit im preußiſchen Staate zu be

agen.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer hörte Mittwoch vor

mittag den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts.
Mittags 1 Uhr fand bei dem Kaiſerpaar aus Anlaß
des Geburtstages des Kaiſers Franz Joſef
Frühſtückstafel ſtatt. Hierbei ſaß der Kaiſer
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zwiſchen dem Reichskanzler von Bethmann Holl- merkſamkeit wird die Regierung den Vorbereitungen zur Tagung
weg und dem öſterreichiſchen Botſchafter von Szö
gyeny-Marich. Gegenüber ſaß die Kaiſerin
zwiſchen dem Prinzen Oskar und dem Botſchafter Freiherrn
von Marſchall. Jm Verlaufe der Frühſtückstafel erhob
ſich Seine Majeſtät und trank auf das Wohl
des Kaiſers Franz Joſef, ſeines herzlich ge
liebten, väterlichen Freundes und treuen Bundesgenoſſen.
Die Muſik ſpielte die öſterreichiſche Hymne.

Geladen waren u. a. der öſterreichiſche Botſchaftsrat Dr.
Freiherr von Flotow, der öſterreichiſche Militärattachee Freiherr
von Bienerth, der öſterreichiſche Legationsrat Graf von Traut-
manngsdorff, der öſterreichiſche Botſchaftsattachee Graf Wenckheim
und Geſandtſchaftsmitglied Baron di Pauli, ferner der komman
dierende General Freiherr von Scheffer-Boyadel, Generalleutnant
von Linſingen und Oberpräſident von Hengſtenberg.

Mittwoch abend um 11 Uhr 20 Minuten gedachten
der Kaiſer und Prinz Oskar nach Mainz abzureiſen,
Donnerstag vormittag die Kaiſerin nach Kronberg.

Im Gefolge des Kaiſers werden ſich befinden Oberhofmarſchall
Graf von Zedlitz-Trützſchler, Generaloberſt, Generaladjutant von
Pleſſen, General der Kavallerie Generaladjutant von Scholl, Ober
ſtallmeiſter Freiherr von Reiſchach, Oberſtleutnant Freiherr von
Senden, Flügeladjutant Major von Neumann-Coſel, Leibarzt Dr.
von Jlberg, Chef des Zivilkabinetts Wirklicher Geheimer Rat von
Valentini, Chef des Militärkabinetts Generalleutnant Freiherr
von Lyncker, Vertreter des Auswärtigen Amts Geſandter Freiherr
von Jeniſch. Prinz Oskar wird begleitet ſein von ſeinem Adju-
tanten, Leutnant Graf Finck von Finckenſtein. Die Kaiſerin hat im
Gefolge die Hofdame Gräfin Rantzau und Oberhofmarſchall Frei-
herrn von Mirbach.

Sicherem Vernehmen nach werden der Kaiſer und
die ganze kaiſerliche Familie am 28. Auguſt nach
mittags nach Berlin fahren, um im Offizierskaſino des
Königin Auguſta-Garde-Grenadier- Regiments die An
kunft des Grafen Zeppelin zu erwarten.

Zur Kaiſerparade in Baden. Aus Anlaß der Kaiſer-
parade bei Karlsruhe wird die Verleihung von etwa
dreißig neuen Fahnen an badiſche Regimenter und Bataillone
ſtattfinden. Der Akt der Uebergabe erfolgt kurz vor Beginn der
Parade mit einer Anſprache des Kaiſers an die betreffenden Kom-
mandeure. Während dieſe die neuen Feldzeichen zu ihren
Truppenteilen geleiten, reitet der Kaiſer die Front der Krieger
vereine ab.

Regierungspräſident Schreiber zum Unterſtagats
ſekretär ernannt. Wie die „Düſſeldorfer Zeitung“
zuverläſſig erfährt, iſt Regierungspräſident Schreiber
zum Unterſtaatsſekretär im Handels
miniſterium ernannt worden.

Zum deutſch amerikaniſchen Handelsvertrag. Die
Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines
neuen deutſch amerikaniſchen Handels-
vertrages ſollen zunächſt in Waſhington geführt
werden. Sie werden ſofort nach der Rückkehr des deutſchen
Botſchafters Grafen Bernſtorff von ſeiner Urlaubsreiſe
eröffnet werden. Man iſt ſich an maßgebenden
Stellen im Deutſchen Reiche der großen Schwierig-
keiten bewußt, die einem ſolchen für Deutſchland
einigermaßen günſtigen Abkommen ent-
gegenſtehen. Man iſt aber auch entſchloſſen, alles aufzu-
bieten, um zu dieſem Ziele zu gelangen. Denn für
Deutſchlands Jnduſtrie und Handel iſt trotz aller Hem-
mungen und Schranken des neuen amerikaniſchen Zoll-
tarifs der dortige Markt noch immer von außerordentlicher
Bedeutung.

Die Betriebseinnahmen der preußiſch-heſſiſchen Staats
eiſenbahnen haben der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge im Juli
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres im Perſonenverkehr
3,2 Millionen Mark 5,46 v. H., im Güterverkehr 3,5 Millionen
Mark 3,38 v. H. mehr, insgeſamt nach Abzug einer Minder-
einnahme aus ſonſtigen Quellen 5,9 Millionen Mark

3,45 v. H. mehr betragen. Die Zahl der Sonntage und
Werktage war in beiden Jahren gleich.

Für die Reichstagserſatzwahl in Landsberg-Soldin iſt Guts
beſitzer Schöppe (Clausdorf) als gemeinſamer Kandidat der
Liberalen aufgeſtellt worden. Die Kandidatur Weinhauſen iſt
zurückgezogen worden.

Zur Organiſation des Anſiedlerweſens. Jn letzter Zeit iſt
durch die Preſſe die Nachricht gegangen, daß im kommenden Herbſt
im Landwirtſchaftsminiſterium eine Konferenz von Sachver-
ſtändigen und Jntereſſenten zuſammentreten werde, um über eine
Neuorganiſation des Anſiedlungsweſens, insbeſondere über eine
Zuſammenfaſſung des Anſiedlungsweſens in einer Zentralſtelle,
zu beraten. Dieſe anſcheinend auf einer Verwechſelung mit
früheren Vorgängen beruhende Mitteilung iſt jedoch nach unſeren
aus ſicherer Quell ſtammenden Jnformationen unzu-
treffen d. Bekanntlich hat bereits am 14. und 15. Juni dieſes
Jahres auf Veranlaſſung rird unter Vorſitz des Landwirtſchafts
miniſters eine Verſammlung von Sachverſtändigen und Jnter-
eſſenten zur Beratung über die Organiſation des Anſiedlungs-
weſens ſtattgefunden. Dabei ſind alle einſchlägigen Fragen auf
das eingehendſte erörtert und iſt ſeinerzeit in der Preſſe darüber
berichtet worden. Die Veröffentlichung des ſtenographiſchen Be
richtes über dieſe Verhandlungen ſteht i kürzeſter Zeit
bevor. Welchen Zweck alſo eine etwaige neue Konferenz im
Herbſt dieſes Jahres haben ſollte, wäre unerfindlich. Jedenfalls
ſind im Landwirtſchaftsminiſterium irgendwelche Abſichten, eine
weitere Konferenz einzuberufen, nicht vorhanden.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Geburtstag des Kaiſers

Franz Joſ z in der ganzen Monarchie durch Feſt
gottes dienſte und Feſtlichkeiten unter großer
Begeiſterung der Bevölkerung begangen. Aus den meiſtenGroßſtädten des Auslandes werden Feſtgottesdienſt und feier

liche Empfänge bei den öſterreichiſchungariſchen Botſchaftern
und Geſandten gemeldet. Dem Feſtgottesdienſt in
Marienbad, wohnte König Eduard mit Gefolge bei.

Der Kaiſer hat dem Miniſter des Aeußern
t rt von Aehrenthal den erblichen

rafentitel verliehen.
Ueber den Miniſterrat am Mittwoch wurde ein Com-

muniqueé ausgegeben, das beſagt: Der Miniſterrat beſchäftigte
ſich mit dem Programm der im Herbſt abzuhaltenden Ta
gungen der verſchiedenen parlamentariſchen Körper-
ſchaften. Der Miniſterrat war der Anſchauung, daß es drin-
gend notwendig ſei, die Wiederaufnahme der parlamentariſchen
Arbeiten im Abgeordnetenhauſe in kürzeſter Zeit herbei-
zuführen. Die frühere Einberufung des Reichsrates würde
jedoch, wenn ſie nicht mit allen Bürgſchaften des Erfolges um-
geben ſei, im Falle des Mißlingens eine ſpätere Tagung des Ab
geordnetenhauſes eventuell ſogar den Verlauf einer Landtags
ſeſſion ungünſtig beeinfluſſen. Solche Bürgſchaften ſchienen dem
Miniſterrate vorerſt noch nicht gegeben, weshalb die Anſchauung
Zum Durchbruch kam, daß zunächſt unverweilt Vorbereitungen für
die Landtagsſeſſion in Angriff zu nehmen ſeien. Beſondere Auf-

des böhmiſchen Landtages widmen, da eine Annäherung
auf dieſem Landtage von den günſtigſten für das Zu
ſammenarbeiten der großen Parteien im Reichsrate wäre. Die
Landtage werden ſich daher in der zweiten Hälfte des September
Weſen Der Reichs rat ſoll ſich insbeſondere mit der
Behandlung des Finanzplanes beſchäftigen. Das Com-
muniqueé ſchließt: Mögen auch die nationalen Reibungen
unvermindert fortdauern, ſo haben daneben in der
letzten Zeit doch immer wieder, wenn auch nur beſcheidene An
ſätze der Friedensſehnſucht und Annäherung ſich
gezeigt. Die Regierung wird dieſen Keim gern und freudig
pflegen, kann aber nur dann einen Erfolg erzielen, wenn ſie
von dem Pflichtgefühl der parlamentariſchen Parteien unterſtützt
wird. Auf das Verantwortungsbewußtſein aller parlamentariſchen
Faktoren iſt die Sache des Abgeordnetenhauſes geſtellt. Der Ver
lauf der jüngſten Obmännerberatung zeigte, daß alle Parteien im
Parlamentarismus den Gemeinbeſitz erblicken, zu deſſen Be
wahrung ſie ſich unterſchiedslos ſolidariſch für verbunden er
achten. Jn der andauernden Betätigung dieſer Anſchauung
werden ſich die Parteien mit der Regierung begegnen, die mit
allen Kräften bemüht ſein wird, die Arbeitsfreudigkeit des Abge-
ordnetenhauſes zu erneuern.

Rußland. Der Miniſterrat beſchloß in ſeiner
Sitzung am Mittwoch, der Duma einen Geſetzent-
wurf zu unterbreiten der die Umwandlhung des
ruſſiſchen Generalkonſulates in Marokko
in eine Geſandtſchaft fordert.

Das Denkmal des Generaladjutanten Grafen Todt-
leben, der an der Verteidigung Sewaſtopols im Krim-
kriege teilgenommen hatte, wurde Mittwoch in Sewaſtopol
in feierlicher Weiſe enthüllt.

Dänemark. Der kommandierende General des erſten
Generalkommandos, Generalleutnant von Lütken hat ſein
Abſchied sgeſuch eingereicht, infolge des Wiedereintritts
Chriſtenſens als Verteidigungsminiſter in das neue
Miniſterium. Man befürchtet, daß andere Generale dem Beiſpiele des
Generals von Lütken folgen werden.

Spanien und Marokko. Jn Fes iſt ein Eilbote mit der
Meldung eingetroffen, daß der Rhogi und 10 Chorfas ſeiner
Umgebung gefangen genommen worden ſind. Gleichzeitig mit
dieſer Meldung traf der Kopf ſeines Kämmerers und eine Anzahl
Gefangener ein. Zwanzig Verwundete wurden enthauptet, andere
Gefangene gemartert. Das Eintreffen des gefangenen Rhogi in
Fes wird am 25. Auguſt erwartet.

Perſien. Die Reſultate der Wahlmännerwahlen zu dem
neuen perſiſchen Medſchlis ſind noch immer nicht in ganzem Um-
fang bekannt. Durch die Staatsdruckerei in Teheran
wird ein Erlaß veröffentlicht, der die Namen der 55 gewählten
Wahlmänner bekanntgibt. Die Gewählten, die außerhalb der
Hauptſtadt bezw. in Europa weilen, werden ſofort telegraphiſch
gefragt werden, ob ſie bereit ſind, die Kandidatur anzunehmen.
Da man glaubt, daß mindeſtens zehn ablehnen werden, ernannten
die fünf Wahlkommiſſionen zehn Wahlmänner mehr. Die end-
gültige Ernennung von 15 Deputierten für Teheran iſt in zwei
Tagen zu erwarten. Der frühere Parlamentspräſident Echteſcham
es Saltaneh, der in Europa weilt, erhielt nächſt Hadji Seyd Nas-
rulla die meiſten Stimmen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Staats-
departement wendet ſich an die amerikaniſchen Kor
porationen mit der Aufforderung, ſich um Telephon und
Bahnkonzeſſionen in der Türkei zu bemühen, und weiſt in einer
längeren Erklärung auf die gegenwärtigen günſtigen
kommerziellen Ausſichten Amerikas in der
Türkei hin. Wie übrigens die „Kölniſch e g“
aus Konſtantinopel meldet, hat ein amerikaniſches
Syndikat dem Großweſir ein Konzeſſions-
geſuch für eine Eiſenbahnlinie von 2000 km Länge
von Sivas zum See von Wan unterbreitet.

Der Gouverneur des Staates Alabama hat eine Ver-
fügung unterzeichnet, durch die er dem Beſchlußantrag auf eine Ver-
faſſungsänderung, die den Kongreß zur Erhebung einer
Einkommenſteuer ermächtigt, ſeine Zuſtimmung erteilt. Ala
bama iſt der erſte Staat, der in dieſer Angelegenheit einen
entſcheidenden Schritt getan hat.

Mexiko. Zwiſchen dem Präſidenten Porfirio Dia z
und den Gouverneuren einiger Staaten ſind Diffe-
renzen ausgebrochen, als deren Folgen Unruhen im nördlichen
Teil des Landes befürchtet werden. Aus Saltillo in Mexiko wird
gemeldet, daß im nördlichen Mexiko, beſonders in den Staaten
Nuevo Leon und Coghuila Unruhen drohen, und daß deshalb dort
der Belagerungszuſtand proklamiert werden dürfte.
General Bernardo Reyes, der Gouverneur von Nuevo
Leon und Kandidat für den Vizepräſidentenpoſten von Mexiko, iſt
nach der Hauptſtadt berufen worden, um eine untergeordnete
Stellung im Kriegsminiſterium anzunehmen. Einſtweilen jedoch
übt General Reyes ruhig ſeine Funktionen als Gouverneur
weiter aus und läßt ſich zu ſeinem perſönlichen Schutz in Galeana
ſtändig von 200 Soldaten bewachen. Der beim Volke beliebte Gou-
verneur von Coahuila, Miguel Cardenas, iſt vom Präſi-
denten Porfirio Diaz zum Rücktritt gezwungen worden. Die
geſetzgebende Verſammlung des Staates Cogahuila hat die De-
miſſion ihres Gouverneurs zuerſt abgelehnt, dann jedoch in der
Perſon de la Penas einen neuen Gouverneur gewählt, da Car-
denas dem Präſidenten Diaz verſprochen hatte, ſein Amt nieder
zulegen. Alle dieſe Perſonalveränderungen und Vorſichtsmaß-
regeln werden darauf zurückgeführt, daß die beiden ehrgeizigen
Gouverneure der mexikaniſchen Nordſtaaten im Hinblick auf
den bald bevorſtehenden Rücktritt des bewährten Präſidenten Diaz
einen Staatsſtreich geplant haben ſollen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Unterrißdorf, 17. Aug. (Ein ſchwerer Unfall) trug

ſich auf der Helftaer Chauſſeebrücke zu. Ein von hier nach Eis-
leben fahrendes Geſpann bog ſo ſcharf nach Eisleben um, daß die
Kofferſteine der Brücke aus dem Lager gehoben wurden. Auf den
Steinen ſaß der elfjährige Knabe der Kutſcher Hotzſchen Eheleute,
der von der Wagenachſe gefaßt, mitgeſchleift und ſo ſchwer ver-
t Zrde daß er nach Halle in die Klinik gebracht werden
mußte.

44 Erdeborn, 17. Aug. (Vorſicht vor Zigeunern.)
Ein Zigeunermädchen im Alter von etwa 17 Jahren frug ein ſich
hier zu Beſuch aufhaltendes Mädchen nach der Zeit, wurde aber
abgewieſen, worauf die Zigeunerin dreiſt wurde, das Mädchen
am Arme feſthielt und mit Gewalt nach deſſen Uhr ſehen wollte.
Die Angefallene verſetzte der Zigeunerin einen Schlag ins Geſicht,
worauf dieſe verſchwand, da andere hinzukamen, die den Vor-
gang beobachtet hatten.

4 Magdeburg, 18. Auguſt. (Beendigter Streik.) Der
Ausſtand der Former und Gießereiarbeiter in der
Maſchinenfabrik R. Wolf (Buckau) iſt nach vierzehntägiger
Dauer beendet worden.

d. Mühlhauſen, 17. Auguſt. (Zur Anzeige gegen den
Polizeiinſpektor.) Kaufmann Mößgen und Genoſſen,
von denen die Anzeigen gegen den hieſigen Polizeiinſpektor aus
gingen, haben gegen den Beſchluß der Staatsanwalt-
ſchaft, nachdem das Verfahren gegen den Polizeiinſpektor ein
geſtellt wird, Beſchwerde beim Oberſtaatsanwalt er-
hoben. Sie fügten der Beſchwerdeſchrift gleichzeitig einige neue

erhielten und den unſere ſchnelllebige Zeit wohl

Fälle bei, in denen das Verhalten des Polizeiinſpektors nich
i t ein,wandfrei geweſen ſein ſoll.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum hundertzjährigen Beſtehen der Univerſität Verlin, d

Univerſität Berlin rüſtet bekanntlich zur hundertjährigen 63 die
feier ihrer Begründung. Vom 16. Auguſt 1809 datiert dank
Königsberg in Preußen erlaſſene Königliche Kabinettsorde aus
ihre Errichtung verfügte. Die Univerſität Halle war be e
Inbaſion der Frangoſen im Jahre 1806 auseinandergeſpren der
Studierenden in die Heimat gegangen und mehrere Pro die
hatten Halle verlaſſen. Die Stadt Halle ſelbſt ging durch
9. Juli 1807 zu Tilſit mit Frankreich abgeſchloſſenen Frig,
traktat für Preußen verloren. Tief war der Schmerz n
Trauer unter den dortigen Gelehrten. Deputierte von ihne die
gaben ſich nach Memel und baten den König in einer Eingabe be
22. Auguſt 1807 im Namen und Aufträg ihrer Kollegen m vom
richtung einer höheren Lehranſtalt in Berlin. Hufeland de er
rühmte Arzt, unterſtützte in Memel ſelbſt, in der Nähe des Ken
die Wünſche der Halleſchen Profeſſoren. Da erließ der König i
am 4. September 1807 in Memel an den Geheimen Kabinet
Beyme eine Kabinettsorder des Jnhalts, daß durch die Abtren

under Lande jenſeits der Elbe für den Staat die Univerſität Halle
die wichtigſte und vollkommenſte allgemeine Lehranſtalt, ver
gehe, weshalb die Ausfüllung dieſer Lücke auf eine durchaus zwech
mäßige Weiſe bei der Reorganiſation des Staates eine der ert
Sorgen ſein müſſe. Der Geheime Kabinettsrat möge ſich
jenigen Profeſſoren aus Halle und aus anderen Orten, von de
der größte Nutzen für das Inſtitut zu erwarten ſei, verſichern h
dieſe einem anderen Rufe folgen. Demgemäß wandte ſich Vehme
der die ganze Angelegenheit von Anfang an mit dem größten äif
betrieben hatte, an die Profeſſoren Schmalz, Hufeland, Fihte
Wolff, Schleiermacher und andere teils unmittelbar, teils dure
vermittelnde Beamte. Es wurde auch dahin gewirkt, daß der Be
ginn der Vorleſungen ſtattfinden könne, ſobald der Feind, der d
Hauptſtadt damals noch beſetzt hielt, aus Berlin abgezogen ſej
würde. Die Einleitungsarbeiten zur Gründung der neuen In
verſität waren inzwiſchen an den Geheimen Staatsrat Wilhelt
v. Humboldt übergegangen, der als Chef der Sektion des öffent,
lichen Unterrichts ſich der Angelegenheit zu befaſſen-« hatte. Ihn
gebührt das Verdienſt, mit Umſicht den Plan zur Errichtung eing
Univerſität in Berlin im Jahre 1809 entworfen zu haben.
äußerte ſich damals in folgender Weiſe: „Weit entfernt, daß de
Vertrauen, welches ehemals ganz Deutſchland zu dem Einfluf
Preußens auf wahre Aufklärung und höhere Geiſtesbildung he
durch das letzte unglückliche Ereignis geſunken ſei, ſo iſt e
vielmehr geſtiegen.“ Und er trägt nun darauf an, in Verh
förmlich eine Univerſität mit dieſem alten hergebrachten Name
zu errichten, da durch die Natur der Sache ſelbſt drei beſtim
Gattungen wiſſenſchaftlicher Jnſtitute geſchieden ſeien: Schule
Univerſitäten, Akademien. Ein anderes Inſtitut ließe ſich mig
anders als willkürlich einſchieben. Wilhelm von Humboldt a
bittet für die Univerſität einen Fonds von 60 000 Talern und f
die beiden Akademien der Wiſſenſchaften und Künſte einen Zuſch
von 40 000 Talern mit Belaſſung ihrer bisherigen Fonds.
dritten Band des Briefwechſels zwiſchen Wilhelm un
Karoline v. Humboldt Verlag von E. S. Mittler u
Sohn in Verlin), dieſem klaſſiſchen Werk der deutſchen Vri
literatur und hervorragenden Spiegelbild der Zeit vor 100 Jahr
geſchieht ſchon am 18. Auguſt 1809 in einem Briefe der Tathſag
Erwähnung, daß die Univerſität in Berlin, die wirklich beſchloſe
ſei, die beiden Akademien und alle Jnſtitute, wie Bibliothe
Sternwarte, Kunſtkammer uſw. in eine große Anſtalt vereinige
würde. Und am 27. Februar 1810 ſchreibt Humboldt an ſei
Gattin, daß es ihm gelungen iſt, den König zu bewegen, das
Heinrichſche Palais für die Zwecke der Univerſität zu widmen. 9
einmal gedenkt Humboldt ſeiner großen Schöpfung in einem Vrie
an ſeine Gattin vom März 1810 aus Frankfurt a. O., in dem
ſchreibt: „Jch habe der Univerſität zwar 7000 Taler jährlich 9
ſchüſſe vom König verſchafft, allein die Kaſſe iſt auch in
ſchlechten Umſtänden, und es kann alſo bei weitem nicht die gan
Summe auf Verbeſſerungen verwandt werden. Viele Le
wundern ſich, daß ich Frankfurt a. O. neben Berlin beſtehen laſ
Allein ich glaube, es wird immer noch Menſchen geben, die lich
hier als in Berlin ſtudieren, und ſo mögen beide Anſtalten i
Lebenskraft gegeneinander verſuchen.“

N. G. C. Der künftige Direktor der Berliner Nationalgalen
Da es ſich zu beſtätigen ſcheint, daß der Geheime Hofrat Dr.
Adolf von Oechelhäuſer, ordentlicher Profeſſor an
techniſchen Hochſchule in Karlsruhe, dazu auserſehen iſt d
Nachfolger des Herrn von Tſchudi Direktor der Könil
lichen Nationalgalerie in Berlin zu werden, ſo
einige Angaben über ſeine Perſönlichkeit augenblicklich gewiß u
Jntereſſe. Geheimrat von Oechelhäuſer wurde am 17. Septem
1852 in Mülheim a. d. Ruhr geboren. Dort war ſein Vater
mals Bürgermeiſter: der bekannte Nationalökonom Vilf
Oechelhäuſer (er wurde erſt in vorgerücktem Alter nobilitie
der die Deutſche Shakeſpeare Geſellſchaft begründete und 5
hochbetagt ſtarb. Adolf von Oechelhäuſer erhielt ſeine Gymnaſ
bildung in Deſſau und beſuchte dann die Baugkademie Berlin
polytechniſche Hochſchule in Hannover und die Berliner Univerß
Er beſtand 1877 das Bauführerexamen und ging erſt nach u
Jahren der Tätigkeit im Bauführerfach zum Studium r m
geſchichte an der Univerſität Berlin über, wo er 1884 den Grin
Preis gewann und den Doktortitel erwarb. Nachdem er e
Ausgrabungen in Pergamon teilgenommen hatte, wurde u
Privatdozent und 1889 außerordentlicher Profeſſor in Her m
Jm Jahre 1893 erfolgte ſeine Berufung nach Karlsruhe m
1902 zum Hofrat und 1904 zum Geheimen Hofrat en
Von 1902 bis 1903 war er Rektor der Hochſchule. Die za r
Veröffentlichungen Oechelhäuſers beziehen ſich zunitik ehß
Kunſtgeſchichte des Großherzogkums Baden und im beſon t 18
Heidelberg. Vermählt iſt Geheimrat von Oechelhäuſer ſeng
mit dem Fräulein Helene von Maaſſen, einer Nachkommin Auf
dienſtvollen preußiſchen Finanzminiſters Karl hen
deſſen beide Söhne 1837, nach ſeinem Tode, den h n rerg

hätte, wenn ſein Gedächtnis nicht wenigſtens den liner
eine nach ihm benannte Straße wachgehalten zwürogiſgef n
Bruder des Geheimrats Adolf von Dechelhäuſer. ental-G
Oechelhäuſer, iſt Generaldirektor der Deutſchen 7 Münt
Geſellſchaft in Deſſau, von der techniſchen Hochſchule e r S
zum Dr. ing. honoris cauſa ernannt, Ehren en en
Deſſau und mit der Tochter des vormaligen anhaltiſ
miniſters von Kroſigk vermählt.
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Letzte Telegramme,.
Der Fürſt zu Lippe à la suite des 1. Garderegiments.
Wilhelmshöhe, 19. Aug. Fürſt zu Lippe, bisher à la suite

der Armee, wird heute à la suſte des I. Garderegiments zu
Fuß geſtellt.

Ein abgefeimter jugendlicher Betrüger.
Köln, 19. Der Lehrling eines hieſigen Bankhauſes,

der einen 10 000 Mk. enthaltenden Brief der Poſt
ſollte, ließ ſich denſelben vom Schalterbeamten zurückgeben,
vertauſchte ihn mit einem mit Papier gefüllten
t. m v ſen n thars ey t gatte. änger den Schwindel merkte, ware jugendliche Spitzbube über alle Berge.

Große Schadenfeuer in Weſtfalen
Hagen, 19. Auguſt. Einem Feuer fielen geſtern

ſämtliche Vorräte und fertiggeſtellten Waren einer Fabrik,
außerdem auch drei benachbarte Wohnhäuſer zum
Opfer. Drei Familien wurden obdachlos und
verloren faſt ihr geſamtes Mobiliar. In Herford wurden
die großen Lagerbeſtände der Geſchäftshäuſer der Buch
händlerfirma Breidenbach und Menkof ein Raub der
Flammen.

Eine Typhusepidemie im Württembergiſchen.
Stuttgart, 19. Auguſt. Jm Bezirk Leonberg erkrank

ten infolge Ausbruchs einer Typhusepidemie 10 Perſonen.
Die Schuld wird dem Trinkwaſſer einer Zentralleitung
gegeben, die zahlreiche Orte ſpeiſt.

Ruſſiſche wiſſenſchaftliche Expedition im nördlichen Eismeer.
Petersburg, 19. gar Nach dem nördlichen Eismeer

werden vom Marineminiſterium im Jahre 1910 drei wiſſen
ſchaftliche Expeditionen ausgerüſtet. Zwei werden Petersbur
bezw. Wladiwoſtok zur See verlaſſen, während die dritte un
kleinſte ſich von Petersburg über Awam nach der Taimyinſel
begibt. Alle drei Expeditionen ſind der Erforſchung der nörd
u n Mahrt durch das Eismeer längs der Küſte Sibiriens
gewidmet.

Ein verunglückter Bergführer.
Bern, 19. Auguſt. Die Leiche des Bergführers Wyß, derzwei Damen auf das Faulhorn begleitete e dem 77

el gder z We durch Felſen beimo er abſteigen wollte und abſtürzte, iſt ibach bei der Grindelwand gefunden ort e in tn Pergee

London, 19. Auguſt General Booth zog ſich
eine Vergiftung eines Auges zu und begab ſich auf den
Rat eines Arztes in eine Heilanſtalt.

Waſſerwärme der Saale,
am 19. Auguſt 229

Börſen- und Handelsteil.
W. Vom Kaliſyndikat. In der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſhndikats wurde mit der G echdheſt ar

mann II eine Vereinbarung wegen deren Beitrittes zum gegen
wärtigen Shyndikat vorbehaltlich der Genehmigung der Geſell
chaftsverſammlung getroffen. Für das neue Syndikat iſt dieſe
Bewerkſchaft bereits auf Grund des Vertrages gebunden, der mit
den jungen Werken getätigt wurde. Ueber die Regelung der
außerſhndikatlichen Amerikaverkäufe lagen keinerlei Vorſchläge
vor. Die Zeitungsmeldung, daß Herr Bradley oder der Nord
truſt wegen Verhandlungen an das Shyndikat herangetreten ſei,
iſt unzutreffend, ebenſo wenig iſt das Syndikat gewillt, an den
Nordtruſt heranzutreten. Bezüglich des Abſatzes wurde be-
richtet, daß der Juli zwar einen Minderabſatz von 35 000
gegen den des Vorjahres gebracht habe, daß aber der Auguſt
normale Entwicklung zeige, insbeſondere mit Rückſicht
gelnen Verzögerung der Ernte und die dadurch verſpätete Be

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der
vom 10. bis 16. Auguſt wird aus Magdeburg u. g. folgendes be
richtet: Greifbare Fabrikzucker waren während dieſer Berichtszeit
wiederum gar nicht angeboten. In neuer Ernte hat ſich der Ver
kehr nach den ſtarken Anſchaffungen in der Vorwoche weſentlich
ruhiger geſtaltet. Auffällig war die Zurückhaltung der Raffi
nerien. Die Preisentwickelung brachte keine nennenswerten
Aenderungen, im Rahmen von 5—-7 p. Ztr. ſpielte ſich alles
ab, heute ſtehen wir kaum anders wie vor acht Tagen, nämlich auf
9,85--9,87 A ohne Sack, 88 Proz. Rend. die 50 Kilogramm,
frei Elbe, Tarif 3, und etwa 5 H die 50 Kilogramm höher frei
hier Tarif 1. Der hieſige amtliche Freitags Bericht gab die Um
ſätze mit 176 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt
meldeten Hamburg 131 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braun
ſchweig 67 000 Ztr., Halle a. S. 80000 Ztr., Stettin
Danzig 60 000 Ztr. und Breslau 179 000 Ztr. Raffinaden
erfreuten ſich im Jnlande einer ſehr guten Nachfrage, ſoweit die
Raffinerien noch Zucker frei hatten, kamen Abſchlüſſe zu 20,25
Grundl. gem. Melis 1 zuſtande. Verſchiedene Sorten Zucker ſind
geradezu ausverkauft und unerhältlich. Die Abforderungen waren
außerordentlich ſtark, teilweiſe faßt drängend. Jn Granulated
fand einiges Geſchäft mit England in ready, Auguſt und Septem
ber- Lieferung bis zu 18 ſh. 6 d. 36 Proz. fob. Hamburg hinauf
ſtatt; die Raffinerien ſind in Granulated nahezu ausverkauft
Oktober Dezember Lieferung wurde vereinzelt mit 12 ſh.
144 d. Proz. fob. Hamburg bezahlt; zu 12 ſh. Proz.
liegen ziemlich zahlreiche Gebote aus England vor. Ter Ter min
markt war auch in dieſer Woche ziemlich bewegt. Das Haupt
intereſſe nahm laufende Ernte in Anſpruch. Die Aufwärtsbe
wegung nahm zeitweilig einen recht ſtürmiſchen Charakter an, als
Gerüchte über einen in Ausſicht ſtehenden Streik der Elbeſchiffer
umliefen, ſo daß der Kurs für Auguſt Lieferung in kurzer Zeit
auf 11,45 für September Lieferung auf 11,374 fob. Ham
burg ſtieg. Dieſe Steigerung lockte mehr Angebot heraus, worauf
hin Auguſt Lieferung in kurzer Zeit auf 11,2724 September
Lieferung auf 11,20 fiel; dann ſetzte eine neue Bewegung ein,
die die Preiſe ca. 10 z in die Höhe trieb. Dieſes ewige Hin und
Her iſt ſicherlich kein Zeichen für eine Stetigkeit der Preiſe der
laufenden Ernte. Das Schickſal des Streikes der Elbeſchiffer
dürfte am Dienstag in der Verſammlung der Elbſchiffahrts Geſell
ſchaften entſchieden werden. Jedenfalls dürfte der Streik nicht
vor dem 1. September ausbrechen, ſo daß inzwiſchen genügend Zeit
iſt, die Zucker nach Hamburg zu ſchaffen. In neuer Ernte waren
die Umſätze weſentlich geringer als in der Vorwoche, immerhin
ſcheint der bekannte Pariſer Spekulant ſeine Politik weiter zu ver
folgen größere Ankäufe in JanuarMärz und MaiLieferung
ſind wohl für ihn in dieſer Woche ausgeführt. Die warme, beſſere
Witterung hielt die Preiſe unter Druck und veranlaßte teilweiſe
Abgaben. Oktober Dezember Lieferung ſetzte mit 10,0714 ein,
ſtieg ſpäter auf 10,15 ſchließt aber heute 10,10 7A; die anderen
Sichten hatten die gleichen Preisſchwankungen. Oeſterreich war
Käufer für AuguſtSeptember-Lieferung, Abgeber für neue Ernte;
England kaufte AuguſtLieferung; von der engliſchen Nachfrage
wird viel von der weiteren Entwickelung der Auguſt September
Preiſe abhängen, jedenfalls ſieht man ſich aber in engliſchen
Raffineriekreiſen vor und hat ſich bereits 8—-10 Javazucker

mitgeteilt vom Florabad,

m

J ladungen geſichert. Das Hamburger Geſamtlager hat 7700
Doppel Zentner zugenommen gegen 27 800 D.-Ztr. i. V. das
wirklich feſte Lager hat ſich um 55 800 D.Ztr. vermindert gegen
24 300 D.Ztr. i. V. Angekommen ſind 219 800 D.Ztr., darunter
62 000 D.Ztr. Rohzucker, verſchifft wurden 92 500 D.Ztr. Roh
ucker mit Ausnahme von 2000 D.Ztr. weiter nach dem Jnlande,nis nach England, ferner 119 600 D.-Ztr. Raffinaden, von

dieſen 200 D.Ztr. mach Kanada, 2200 D.Ztr. nach Südamerika,
600 D.Ztr. nach Finland, 11 200 D.-Ztr. nach verſchiedenen
Ueberſeehäfen und 800 D.Ztr. weiter nach dem Jnlande. An
den engliſchen. Märkten hielt die Kaufluſt und dasDeckungsbedürfnis für AuguſtSeptember Lieferung weiter an,
ſo daß die Preiſe ſchnell 3 d. per cwt. anzogen. Am Mittwoch
wurde für Auguſt 11 ſh. 45 d. bezahlt, ſo daß insgeſamt ſeit
Montag 65 d. Beſſerung erreicht war. Danach wurde die Stim
mung ruhiger. Neue Ernte hatte an dieſer Bewegung im be
ſchränkten Maße Nutzen, beſſere feſtländiſche Erntenachrichten ließen
aber den Gewinn von 1 d. per cwt. wieder verloren gehen.
Raffinerien zahlten für greifbare Zucker bis zu 11 ſh. 3 d., für
75 Proz. Rend. bis zu 9 ſh. 716 d. fob. ſpäter kauften ſie nur
Javazucker zu 11 ſh. 71 d. bis 11 ſh. 9 d. Schlußpreiſe Sonn
abend mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. cwt., fob Hamburg,
Auguſt 11 ſh. 3286 d. Wert, September 11 ſh. 3 d. Wert, Oktober
10 ſh. 216 d. Wert, Oktober Dezember 10 ſh. 1354 d. Wert, Jan.
März 10 ſh. 3 d. Abgeber, Mai 10 ſh. 4354 d. bezahlt. Engliſche
Raffinaden erfreuten ſich lebhafter Nachfrage, die Preiſe wurden
mehrfach erhöht. Granulated war ſehr geſucht. AuguſtSeptember
zog 6 d. p. cwt. an; früher Oktober-Granulated iſt gefragt;
OktoberDezember Lieferung iſt unverändert, ſie bleibt vernach
läſſigt. Der Pariſer Markt verkehrte bis Mittwoch in
feſter Haltung. Auf Deckungen und Meinungskäufe ſtieg Auguſt-
September Lieferung 8726 ctms. die 100 Kilogramm, auch neue
Ernte folgte der Bewegung indes im beſcheideneren Maße, 25 ctms.
betrug der Gewinn. Am Donnerstag verflaute der Markt, laufende
Ernte gab 6216 ctms., neue 25 ctms. nach, am Freitag wurden
davon jedoch 25 bezw. 1224 ctms. wieder eingeholt. An Filièren
befanden ſich im Umlauf zuerſt 11 100, dann 2900, dann wieder
11 300, ſchließlich 5300 Sack. Die Vorräte in Paris ſelbſt ſtellten
ſich am Freitag abend, wo der Markt feiertagshalber ſchloß, auf
386 515 Sack. Schlußpreiſe Freitag nachmittag für Weiß Nr. 3
die 100 Kilogramm: Auguſt 32,8726 Fr. Käufer, September
32,75 Fr. Wert, OktoberJanuar 29,75 Fr. Käufer, JanuarApril
30,3714 Fr. Abgeber. Die franzöſiſche Juli-Statiſtik machte wenig
Eindruck auf den Markt. Am Prager Markt ſtieg laufende
Ernte von 24,15 Gd. auf 25,50, neue von 23,05 auf 28,15 bei
fortgeſetzten kleinen Tagesſchwankungen, wobei der Markt am
Donnerstag Freitag Neigung zur Schwäche gezeigt hatte. Der
New Yorker Markt blieb feſt bei unveränderten Preiſen.
Die Witterung war in Deutſchland im allgemeinen
trocken und warm, Niederſchläge fielen nur Montags, vielfach in
Form von Gewittern in Süddeutſchland. Thüringen, Hannover,
Braunſchweig, Anhalt, Provinz und Königreich Sachſen, danach
wurde es außerordentlich heiß. Am Donnerstag abend ſetzten im
Strich HamburgMagdeburg Dresden Regen ein, die dann nach
dem Oſten vorſchritten und daſelbſt am Freitag teilweiſe gute
Feuchtigkeitsmengen brachten. Hiermit waren eine ſtärkere Ab
kühlung ſowie heftige Winde verbunden, ſeit geſtern iſt es wieder
wärmer. Die Rüben haben gute Fortſchritte im Gewicht und im
Zuckergehalt gemacht es will faſt ſcheinen, als ob die Landwirte
jetzt mit dem Rübenſtande zufriedener ſind, obſchon die Unter-
ſuchungszahlen eine Verminderung des bisherigen Rückſtandes
noch nicht erkennen laſſen. In Oeſterreich, Frankreich, Belgien
und Holland war die Witterung ziemlich günſtig, eine Ver
ringerung des r Sue wret 3 trotz zufriedenſtellender

mahmen noch nicht dur g eingetreten.3 e Das éſterreichiſge Zuckerkartell erh öhte infolge der Roh-

zuckerhauße die Raffinadepreiſe um zwei Kronen.
y. Von der Ernte in Ungarn. Nach der Ernteſchätzung

des Ackerbauminiſteriums in Budapeſt iſt der zu erwartende
Ertrag an Weizen 33 513 000 Meterzentner (definitives Ernte
reſultat im Vorjahr 41 423 229), an Roggen 12 441 900 (12 190 421),
Gerſte 15 534 000 (12 263 031), Hafer 13 619 000 (10 184 926),
Mais 42 497 000 (37 117 269), Kartoffel 46 234 000 (37 955 161).

y. Von der Plauener. Spitzenfabrik H. Herz u. Co. Der
Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner Sitzung, der auf den 15. September ein
zuberufenden Generalverſammlung die Verteilung eine Divi
dende von 6 (wie im Vorjahr) vorzuſchlagen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 18. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Juli /Aug. 231 Weſtern 234 Hard-
winter II Aug. 234 AC, Sept. 232 Durum I Sept. 223
Okt. 220 Ac, Roſafé 79/80 kg ſchwim. 253 Ac, Barletta Ruſſo
79/80 kg ſchw. 249 Donau 80 kg Aug. 234 Ulka 10 Pud
5 lad. 232 10 Pud 3 Aug. 228 Azima
10 Pud 2 Auguſt 230 AC, Sibiriſch. 74/75 üg ſchwim. 229 AC,
Auſtral. ſchwimmend 259 Chile ſchwimmend 245 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häfen Auguſt September 180
20/25 gute Häfen Aug. alt 182 A. Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg lad. gelad. 1264 Aug. 126 Sept. 126
Okt. 127 Nov. 127 AC, Dez. 127 A. Hafer: Nord-
ruſſiſcher 46/47 kg 3 loko 170 47/48 kg 3 loko 170
50/51 kg 3 Okt. Jan. 161 AC, Okt. Mai 161 Mais:
La Plata ſchwim. Juli Aug. Aug. Sept. 147x A, Sept. Okt. 148
Mixed Dez. März dreihäfig 144 Odeſſa prompt 144 c

Berlin, 18. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.
219,00 Dezbr. 213,25--213,00 c. Roggen neuer inländiſcher
175,00 176,00 ab Bahn und frei Mühle, Oktober 175,25 Ab,
Hafer, alter märk., mecklenb,., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
204--214 AC, mittel 195,00--203,00 A. gering 190,00-- 194,00
neuer feiner 185 194 mittel 180 184 AC, ruſſf. feiner 192 202
mittel 173,00 190 gering 165--172 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 173--175 türk. runder 153 157
frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 160 166
gute 167 bis 178 AC, ruſſ. u. Donau leichte 138 142 ſchwere

G ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware mittel 205--210 Taubenerbſen 211-220 ab Bahn
und frer Wagen. Wicken A. ab Bahn. Weizenmehl 00
30,75 35,00 A. Roggenmehl 0 und 1 22,80- 24,40
Sept. C VWeizenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 12,80
bis 13,40 Mittagsbörſe: Weizen Sept. 218,50—-218,00 218,25
AC, Oktober 215,00--214,75 215,25 214,50 214,75 Dezember
212,50 211,75--212,00 A. Roggen, inländ. neuer 174,00--175,00
A. ab Bahn und frei Mühle, Septbr. 176,00--175,25 175,75
Oktober 174,75 174,00 174,50 AC, Dezbr. 172,75-173,00 172,25
172,75 A. Weizenmehl 00 30,00--35,00 Roggenmehl 0 u. 1
22,50--24,30 Rübbl Oktober 52,90--52,80 52,90 Dezember
53,10 G.

L. Weltmarkt, Berlin, 18. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
218,25, Okt. 214,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 172,30, Sept. 166,90,
Chicago Northern J Spring, Sept. 153,60, Dez. 149,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 186,85. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 233,90. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,75. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 175,75,
Okt. 174,50. Odeſſa 929/ einſchl. Bordoſpeſen loko 124,75. Hafer:

Berlin 450 gr. Sept. Okt. Mais:Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 122,10. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Berlin

Hopfen.
Nürnberg, 17. Auguſt. (Hopfenbericht.) Für Kund-

ſchaftszwecke wurden geſtern und heute zuſammen 80 Ballen verkauft.
Jn neuer Ware wurden etwa 10 Ztr, Steyriſche und Tettnanger mit
170 180 bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke

promvpte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,25--24,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 18. Auguſt, Kartoſſelſtärke 24,09——24,50 Mk. Kartofſel
mehl 24,00--24,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 18. Auguſt. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 76,25-—-77,25 Mk. per loko und Juli-Auguſt. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 18. Auguſt. Spiritus geſchäftslos, Auguſt G.,
AuguſtSeptember G., Sept.-Oktober G.

Paris, 18. Auguſt. Spiritus behauptet, Aug. 41,25, Sept. 41,75,
Sept.-Dezbr. 40,75, Jan.April 40,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Auguſt. Rüböl loko 59,00, Oktober 57,50.
Hamburg, 18. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 56.00.
Amſterdam, 18. Auguſt. Leinöl träge, loko 26/2, Septbr. 26,

Septbr.Dezbr. 251/8, Januar April 24/,, MaiAuguſt 2378.
Paris, 18. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 62,75, Sept. 63,00,

Sept. Dezbr. 63,25, Jan.April 63,50.
W. Peſt, 18. Auguſt. Raps per Auguſt 13,85 Gd., 13,95 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 18. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Auguſt 11,75, per Sept. 11,65, per Oktbr. 10,27, per Dezbr. 10,10,
ver März 10,35, Mai 10,45. Tendenz: ruhig.

W. London, 18. Auguſt. 96 90 JavaZucker prompt feſt, 11 ſh. 104 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 Auguſt ruhig, 11 h. 9 d. gehandelt, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 18. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. Nur flr

Good average Santos September 31 G., Dezember 292 G.
März 29 G., Mai 298/, G. Tendenz: ruhig, behauptet.

Amſterdam, 18. Auguſt, JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 40

Havre, 18. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos Sept. 40,25,
Dezember 38,25, März 37,75, Mai 37,75. Tendenz: ruhig.

V. Rio de Janeiro, 17. Auguſt. Kaſſee. Zufuhren 18 000 Sack
in Rio, 84 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Auguſt. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 65 Pfg.
ÄAuntwerpen, 18. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.

5,80, Sept. 5,08, Okt. 5,80, Nov. 5,77 Dezember 5,72, Januar
5,72 bez. Ruhig.

Liverpool, 18. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Aug. 6,64
per AuguſtSepibr. 6,55, per Sept.Okt. E,50, per Okt. Nov. 6,49
per Nov.Dez. 6,48, per Dez.Jan. 6,48, per Jan.-Febr. 6,49, per
Febr.März 6,49, per MärzApril 6,48, per April-Mai 6,48.

Petroleum.
Hamburg, 18. Auguſt. Petroleum Amerik.

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 18. Auguſt. Bancazinn feſi, loko 82.
London, 18. Aug. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,

Zinn 1362/, Lſtrl., Zink 22 Lſirl., ChiliKupfer 592/16 Lſtrl., 3 Monate
601 Lſtrl.

flau, ſpez.

Glasgow. 18. Aug. Roheiſen. Scotch warrants v. d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. 8 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 345 Rinder
(darunter 158 Bullen, 53 Ochſen, 134 Kühe und Färſen),
2815 Kälber, 2054 Schafe, 14 104 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. bis

Lebendgewicht, Schlachtgewicht; B.

D. Bullen: A.e B. 0.A. Färſen u. Kühe A. B.C. 7 B. T TF. Kälber: A. bis 80, (bis 111), B. 45bis 50, (75--85), O. 37--42, (62--70), D. 30--34, (54 62)
Schafe: A. 59--42, (80-—84), B. 35—38, (70--76), O. 29-33,
(64--69), D. Schweine: A.B. 58--59, (72--74), 6. 56 59, (70 74), D. 5558, (69--72),
E. 53--56, (66-—-70), F. 5254 (65 68) Vom Rinder-
auftrieb blieben gegen 100 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich langſam, es wird nicht ausverkauft. Die vorhandenen
Schafe konnten bis auf einige Poſten geringwertiger Ware abgeſetzt
werden. Der Schweinemarkt verlief langſam bei allmählich weichenden
Preiſen es verbleibt Ueberſtand.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 18. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121--125 AC, do. IIa Qual.
119--122 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 67,50-—68,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
68,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 68,50 75, 00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 69,50--75,00 Speck: rege Nachfrage.

l

Fiſche.
Hamburg, 17. Auguſt. Amtliche Notierungen der Auktions

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 224-—225. Mk., do. II. 163--167 Mk.,
do. III. 79 Mk., Steinbutt J. 125 Mk., do. II. 100--127 Mk., do.
III. 91--95 Mk., Tarbutt I. Mk., do. II. 80--100 Mk., do.
III. 68 Mk., Schellfiſch J. 25-—-29 Mk., do. II. 20--22 Mk.
do. III. 12--18 Mk., do. IV. Mk., do. V. 72 10 Mk.
Schollen I. 35 Mk., do. II. 29--48, do. III. 22--24, do. IV. 6--21 Mk.
Kabeljau I. 15-—151/, Mk., do. II. 13-—-14 Mk., do. III. 4 Mk.,
Seehecht I. 26 Mk., do. II. 17 Mk., Rotzunge I. 70 Mk,,
do. II. Mk., do. III. Mk., do. echte 49 Mk.,Köhler (Blaufiſch) 10,00 Mk., Lengfiſch 10,00 Mk., Katfiſch
20 Mk., Rochen 9,00 Mk., Knurrhahn (grau) 55 11 Mk.,
do. (rot gen. Peterm.) 30 Mk., Heilbutt I. Mk., do. II. 38
bis 66 Mk., Rotbarſch J. Mk., Scharbe 3 Mk., Haifiſch 9 bis

Mk., Seeteufel 16 Mk., Wittling 3--9 Mk., Makrele
14 Mk., Aal I. 49--92 Mk., Flundern Mk.
Tendenz: feſt.

C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. NewYerk, 18. Aug. Roter WintereWeizen loko 113 per

Sept. 1101 per Dez. 1068 per Mai 108 per Juli
Mais per Sept. 745 ber Dez. 66 per Juli Mehl 5,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 18, Aug. Weizen per Sept. 102, per Dez. 98
Mais per Dez. 56

W. NeweYork, 18. Aug. Petroleum Standard white in New
ork 8,25, do. in Philadelphia 8,20, do. in KRefined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NeweYork, 18. Aug. Schmalz Weſiternſteam 12,25, Rohe und

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Geboensloden;

für Provinz, Allgemeineß, Börſen-, Handelßteil und Lokales i. V.: Arthur
Vierbach; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Oalle a. S.
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